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Liebe Mitglieder der  
Schweizerischen Gesell-
schaft zum Studium des 
Schmerzes,

gemäss einem Vorstandsbe-
schluss vom 27. Januar 2010 
ausgearbeitet und erstellt. Die-
se sind auf der Homepage der 
SGSS in deutscher und franzö-
sischer Sprache einseh- und ab-
rufbar und beinhalten die Zie-
le, die Struktur, die Vorteile und 
Verpflichtungen einer SIG inner-
halb der SGSS. Ebenso beschrei-
ben sie das Vorgehen zur Grün-
dung einer SIG und enthalten ein 
Antragsformular zur Aufnahme 
einer neuen SIG. 

Die Formulierung der Guide-
lines entstand in Anlehnung an 
diejenigen der International As-
sociation for the Study of Pain 
(IASP). Anträge zur Aufnahme 
einer neuen SIG werden jeweils 
vom ganzen Vorstand geneh-
migt. Zur Gründung einer SIG 
wird eine Mindestanzahl von 3 
Gründungsmitgliedern gefor-
dert, der Vorsitzende oder Spre-
cher der SIG muss SGSS-Mitglied 
sein, die übrigen Mitglieder sol-
len nach einer Bedenkzeit von 1 
Jahr ebenfalls die SGSS-Mitglied-
schaft beantragen können.

Die SIG wird von der SGSS 
finanziell durch ein pauschales 
Budget unterstützt, welches je-
des Jahr anlässlich der General-
versammlung vom Vorstand fest-
gelegt wird.

Die SGSS ist stolz darauf, 
schon 5 existierende und sehr ak-
tive SIG’s, die im Folgenden nä-
her vorgestellt werden, unterstüt-
zen zu dürfen. Die offizielle Auf-
nahme aller SIG’s unter das Patro-
nat der SGSS wurde an der Gene-
ralversammlung vom 28.10.2010 
vom Vorstand bestätigt und den 
einzelnen SIG’s in einem Aner
kennungsbrief schriftlich mitge-
teilt. Erfreulicherweise konnte je-
der SIG ein Pauschalbetrag von 
SFr. 5000.- für ihre Aktivitäten 
zugesprochen werden.

Die Pioniere

Die Pioniere unter dem Patro
nat der SGSS sind folgende 
zwei SIG’s: Zum Einen die SIG 

„Neuropathische Schmerzen“, die 
im April 2008 gegründet wur-

de. Ziel dieser SIG ist es, Leitli-
nien für Diagnostik- und Thera
pieempfehlungen neuropathi-
scher Schmerzen für Allgemein-
ärzte und Spezialisten zu erstellen 
und zu aktualisieren. Diese für 
die Schweiz adaptierten Leitli-
nien, die auf der Website der SIG 
auf der Homepage der SGSS auf-
geschaltet sind, orientieren sich 
weitgehend an internationalen 
Leitlinien. Des Weiteren möchte 
die SIG zur Erforschung neuro-
pathischer Schmerzen beitragen 
durch die Organisation von For-
schungssymposien. Die SIG ist 
offen für alle Professionen, die 
sich mit dem Problem chroni-
scher Schmerzen, insbesondere 
neuropathischer Schmerzen, be-
fassen.

Zahlreiche SGSS-Mitglieder 
gehören zu den Gründungsmit-
gliedern dieser SIG, darunter fe-
derführend Prof. Dr. med. U.W. 
Buettner, Dr. med. M. Besson, 
Dr. med. I. Decosterd, PD Dr. 
med. J. Desmeules, Dr. med. G. 
Landmann, Dr. med. A. Ljutow, 
Prof. Dr. med. dent. S.Palla, PD 
Dr. med. S. Renaud, Dr. M. Rim-
le, Dr. med. M. Suter und Dr. med. 
E. Taub. Im Jahre 2010 wurde die 
Organisation der SIG neu kon
stituiert und Frau Dr. med. Ma-
rie Besson hat den bis zu diesem 
Zeitpunkt amtierenden Vor-
sitzenden Prof. Dr. med. U.W. 
Buettner abgelöst.

Die Gruppe hat, unter der 
Mitarbeit von S. Renaud, M. Bes-
son, C. Cedraschi, M. Felder, G. 
Landmann, M. Suter, E. Taub 
und U. Buettner 02/2010 eine ca. 
50 Seiten umfassende Arbeit be-
treffend Empfehlungen zur Diag-
nostik und Therapie chronischer 
neuropathischer Schmerzen prä-
sentiert. Diese Arbeit  soll bald-
möglichst in einer schweizeri-
schen Medizinzeitschrift (Forum 
der EMH oder Extraheft) publi-
ziert werden.

Obwohl die SIG „Neuropa-
thische Schmerzen“ schon lange 
vor den neu erstellten Guidelines 
existierte, hat sie den Antrag auf 
Anerkennung als offizielle SIG 
der SGSS am 29.09.2010 einge-

die Entwicklung in der Schmerz-
forschung und -therapie spie-
gelt sich im stetigen Zuwachs 
an Mitgliedern der SGSS. Mit 
dem wachsenden Wissensstand 
entsteht ein zunehmendes Be-
dürfnis für spezifische Foren 
für Kliniker und Forschende 
der Schmerzmedizin. Eine Spe-
cial Interest Group (SIG) bietet 
jedem teilnehmenden Mitglied 
die Möglichkeit, hochspezifi-
sche Themen in den sie interes-
sierenden Gebieten vertieft dis-
kutieren zu können.

Was ist eine Special  
Interest Group (SIG)?

Eine SIG ist eine Interessengrup-
pe von Mitgliedern innerhalb der 
SGSS, die

FF sich aus medizinischen Fach-
personen zusammensetzt.

FF dem wissenschaftlichen Aus-
tausch und der Weiterent-
wicklung verschiedener Be-
reiche der Schmerzforschung 
und der Schmerztherapie 
dient.

FF ein Fachbereich und eben-
so ein Fachthema mit klini-
schem und/oder forschungs-
relevantem Zugang sein 
kann.

FF sich folgenden Aktivitäten 
widmen kann: Ausarbei-
tung spezifischer Guidelines, 
Organisation von Work-
shops, Versenden von News
lettern, etc. mit dem Thema 
Schmerzmedizin.

FF den Interessen der SGSS bzw. 
seiner Mitglieder dient.

Eine SIG ist immer eine Non-
Profit-Organisation und verfolgt 
keine kommerziellen Ziele. Tref-
fen und Meetings der SIG sind of-
fen für alle interessierten SGSS-
Mitglieder. Die SIG erstellt einen 
jährlichen Bericht über ihre Ak-
tivitäten, jeweils zum Jahreskon-
gress der SGSS. Jeder SIG steht 
eine Verbindungsperson inner-
halb der SGSS zur Verfügung, die 
den regelmässigen Kontakt pflegt 
und aufrechterhält. 

Erstmals hat die SGSS „Guide-
lines“ für Special Interest Groups 



2 |    

reicht. Seit der Gründung im 
Jahr 2008 hat die SIG jeweils an-
lässlich der Jahresversammlung 
der SGSS wiederholte informelle 
Treffen abgehalten und trifft sich 
weiterhin jährlich zu den Jahres-
tagungen. Berichte der letzten 
Sitzungen sind auf der Website 
der SIG abrufbar.

Zum Zweiten die SIG 
„Schmerzpsychologie: Diagnostik 
und Therapie“, als deren Vorsit-
zende Frau Dr. phil. Ursula Gal-
li, Fachpsychologin für Psycho-
therapie FSP, Zürich, fungiert. 
Diese SIG spricht besonders al-
le Fachpersonen an, die im Be-
reich Schmerzpsychologie und 
Schmerzpsychotherapie tätig 
sind. 

Der Einbezug von Schmerz-
psychotherapie als Bestandteil 
der interdisziplinären, multimo-
dalen Abklärung von PatientIn-
nen mit chronischen Schmer-
zen entspricht dem aktuellen 
Stand der Forschung bezüglich 
evidenzbasierter Medizin. Die 
schmerzpsychologischen Be-
handlungsansätze und Kenntnis-
se über deren Inhalte sind in der 
Allgemeinbevölkerung und auch 
zum Teil unter Fachkollegen we-
nig bekannt. Ziel der SIG ist es, 
einen wissenschaftlichen Aus-
tausch und die Weiterentwick-
lung zum Thema Schmerzpsy-
chologie sowie die Vernetzung 
entsprechender Fachpersonen 
zu fördern. Weiter möchte die 
SIG die Schmerzpsychologie und 

-psychotherapie bei Nicht-Fach-
leuten und in der Öffentlichkeit 
bekannt machen und erreichen, 
dass der Einbezug von Schmerz-
psychologie und -therapie bei 
interdisziplinären Abklärungen 
und multimodalen Behandlun-
gen von PatientInnen mit chro-
nischen Schmerzen zum Stan-
dard wird. Es ist die Absicht der 
SIG, mindestens zweimal jähr-
lich ein Forum zwischen Fach-
personen zum Thema Schmerz-
psychologie zu organisieren, eine 
Liste der ambulanten Angebo-
te im Bereich Schmerzpsycho-
logie in der Schweiz zu erstellen 
und zu verwalten und sich im 
Bereich der Weiterbildung für 
Schmerzpsychotherapie zu en-

gagieren, um die ambulante Ver-
sorgung chronischer Schmerzpa-
tientInnen zu verbessern. Weiter 
sollen eine Definition und Be-
schreibung der psychologischen 
Behandlungsverfahren bei chro-
nischen Schmerzproblemen er-
stellt werden.

Die SIG „Schmerzpsycholo-
gie“ hat sich sogar schon im Jahre 
2006 formiert und zu den Grün-
dungsmitgliedern gehören neben 
Dr. phil. U. Galli folgende Persön-
lichkeiten: Dr. phil. Rolf Aeber-
li, lic.phil. Roberto Brioschi, Dr. 
phil. Christine Cedraschi, Dipl.-
Psych. Wolfgang Dumat, Dipl.-
Psych. Luzia Koulouris, Dr. phil. 
Ruth Wittig und Dr. phil. Brigit-
ta Wössmer.

Auch diese SIG ist sehr aktiv  
und trifft sich regelmässig. Die 
Daten der Meetings sind auf der 
Website abrufbar und das Nächs-
te findet bereits am 4. Juli 2011 
statt.

Neugründungen

Im Jahr 2010 sind gleich zwei wei-
tere SIG’s, die sich neu formiert 
haben,  dazugekommen:

Die SIG „Fibromyalgia/Cen-
tral Sensitivity Syndromes (FMS/
CSS)“, die ihren Antrag auf An-
erkennung am 02.05.2010 bei der 
SGSS eingereicht hat. Die An-
regung zur Gründung bestand 
schon im Februar 2009. Sie be-
steht aktuell aus bereits 21 Mit-
gliedern, 3 davon sind Grün-
dungsmitglieder. 

Ziel der SIG FMS/CSS ist eine 
Verbesserung der Information 
über die Krankheit Fibromyalgie 
und des Phänomens der zentra-
len Sensibilisierung mittels Pub-
likationen. Ausserdem strebt sie 
den Informationsaustausch in-
nerhalb der Mitglieder über de-
ren Aktivitäten und Therapie-
angebote an. Die Wünschbarkeit 
und der Nutzen einer solchen 
SIG besteht in der weiten Ver-
breitung der Krankheit der Fib-
romyalgie, welche an spezialisier-
ten Schmerzzentren ein Drittel 
bis die Hälfte aller Zuweisungen 
ausmachen kann und der Tat-
sache, dass die Krankheit in der 
Gesellschaft, bei den Kranken-

kassen und der Invalidenversi-
cherung noch immer eine gerin-
ge Akzeptanz hat. Ausserdem sei-
en Informationen über Behand-
lungsangebote und -möglich-
keiten bei Laien und Fachleuten 
ungenügend. Weitere Publika-
tionen und/oder Informations-
veranstaltungen für die Verbes-
serung der Akzeptanz der Fibro-
myalgie sind geplant, entweder 
im Rahmen der Jahrestagungen 
der SGSS oder eigene Symposien. 
Ebenfalls ist eine Verknüpfung 
mit dem Fibromyalgieportal der 
Rheumaliga Schweiz sowie den 
Portalen der Selbsthilfeorganisa-
tionen (Schweizerische Fibromy-
algievereinigung und Selbsthilfe-
forum Fibromyalgie) geplant. 

Zu den Gründungsmitglie-
dern gehören Prof. Dr. med. Pe-
ter Keel, Prof. Dr. med. Michele 
Curatolo und Dipl.-Psych. Wolf-
gang Dumat. 

Alle Mitglieder der SIG sind 
zugleich auch Repräsentanten 
von Therapieangeboten für die 
Fibromyalgie, entsprechend ist 
die Mitgliederliste mit Adressen 
eine Anlaufstelle für Ärzte, The-
rapeuten und Betroffene.

Beim ersten Arbeitstreffen 
der SIG vom 25.03.2010 nahmen 
17 Personen teil und es wurde die 
AWMF-Leitlinie zur Behandlung 
der Fibromyalgie diskutiert. Wei-
tere Guidelines (EULAR, APS) 
wurden bewertet und es fand 
eine Diskussion dieser Leitlinien 
im Spiegel eigener Erfahrungen 
statt. Es wurde beschlossen, die 
Empfehlungen kommentiert in 
der Zeitschrift Swiss Medical Fo-
rum zu publizieren und durch 
weitere Publikationen, vor allem 
zum Thema Psychotherapie, das 
Verständnis für die Fibromyalgie 
hauptsächlich in der Ärzteschaft 
zu fördern.

Beim letzten Treffen am 23. 
03.2011 war ein Austausch über 
zurzeit laufende Therapiepro-
gramme und allfällige Daten über 
deren Wirksamkeit das Thema. 

Der Antrag für die SIG 
„Schmerz und Bewegung“ wur-
de durch das SGSS-Vorstands-
mitglied und Sprecherin der SIG 
Angie Röder, Dipl. Physiothera-
peutin (Msc.cand.), am 11.02.2010 

eingereicht. Neben ihr gehören 
Dominique Monnin (Genf) und 
Roger Hilfiker, MSc. (Bern) zu 
den Gründungsmitgliedern. Die 
Gruppe besteht aus 15 Mitglie-
dern aus verschiedenen Thera-
piebereichen, Forschung, Fach-
hochschule und Universität, die 
sich ausgiebig mit dem Thema 
Schmerz befassen. 

Diese SIG versteht sich als 
Gruppe, welche den Diszipli-
nen offen steht und im Zusam-
menhang mit Bewegung und 
Schmerz steht – angelehnt an 
das IASP Vorbild von „Pain and 
Movement“.

Aufgaben der SIG sind die 
Förderung der Lehre für den Be-
reich Physiotherapie in Bezug auf 
Schmerz an den Fachhochschu-
len. Hier wurde in der Arbeits-
gruppe ein Curriculum in Zu-
sammenarbeit mit den Fach-
hochschulen der Schweiz er-
arbeitet, welches als Unterrichts-
grundlage im Bachelorstudien-
gang Eingang finden soll. Zu-
dem besteht eine Arbeitsgruppe, 
die Ähnliches für die Masteraus-
bildung erreichen will.

Ein weiteres Ziel der SIG ist 
es, sowohl die Forschung in der 
Physiotherapie im Schmerzbe-
reich wie auch den klinischen 
Austausch zwischen den im 
Schmerzbereich tätigen Thera-
peuten zu fördern. Ein Infopor-
tal ist geplant. Die Gruppe ist seit 
April 2010 rege aktiv.

In der Gründungsphase

Last but not least möchten wir 
noch unseren neuesten Zugang 
vorstellen, die SIG „Spine“. Ihr 
Antrag auf Aufnahme ging am 
16.1.2011 ein und wurde sogleich 
mit den anderen SIG’s offiziell 
anerkannt.

Pathologien der Wirbelsäule 
sind ein wichtiger Teil der chro-
nischen Schmerzerkrankungen 
des muskulo-skelettalen Systems, 
bei denen sich ganz besonders 
der multidisziplinäre Ansatz be-
währt hat. Das Ziel und die Ab-
sicht unserer jüngsten SIG be-
steht im Schaffen eines multidis-
ziplinären Netzes in der Schweiz, 
um Forschungsprojekte und 
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die Zusammenarbeit unter den 
Schweizer Schmerzzentren zu 
fördern. Sie möchte ein Referenz-
partner werden für Gruppen an-
derer Länder mit gleichen oder 
ähnlichen Interessen und so die 
internationale Zusammenarbeit 
fördern. Des Weiteren soll durch 
die Schaffung dieser SIG eine 
Plattform für Expertenempfeh-
lungen und Stellungnahmen zur 
Verfügung gestellt werden.

Die Gründungsmitglieder 
setzen sich aus folgenden Per-
sonen zusammen: Dr. med. Sté-
phane Genevay, PD Dr. med. Fe-
derico Balagué, Dr. phil. Christi-
ne Cedraschi, Prof. Dr. med. An-
dré Aeschlimann, Evelyne Bod-
mer Roux, Dr. med. Etienne 
Roux, Dr. med. Valérie Piguet, 
Dr. med. Philippe Macrovorda-
tos, Dr. med. Marie Besson, Da-
nièle Kupper, Dr. med. Constan-
tin Schizas und Dr. med. Anto-
nio Faundez.

Internetauftritt im Aufbau

Die SIG-Website auf der Home-
page der SGSS (www.pain.ch) be-
findet sich aktuell noch im Auf-
bau. Die öffentliche Erscheinung 
einer SIG auf der Website der 
SGSS wird folgende Rubriken 
beinhalten:

FF Name und Grusswort der SIG
FF Name und offizielle Korres-

pondenzadresse des Vorsit-
zenden/Sprechers der SIG

FF Beschreibung der Absicht 
und der Ziele der SIG

FF Jahresbericht über die Aktivi-
täten der SIG

FF Verschiedenes wie Angaben 
zu Meetings, Berichte zu den 
Treffen, Aufrufe, Newslet-
ters, etc.

FF Forum und Kontaktinforma-
tionen.

Einige Rubriken werden nur für 
Mitglieder in einem geschützten 
Bereich zugänglich sein.

Zum Abschluss möchten wir im 
Namen des ganzen Vorstandes 
der SGSS betonen, wie sehr wir 
uns über den regen Zulauf und 
die Gründungen der SIG’s freu-
en und die verdienstvollen Arbei-

ten und Aktivitäten der einzelnen 
SIG’s hoch schätzen. Wir sind 
stolz, solche Formationen unter-
stützen zu können und danken 
allen SIG’s für ihr grosses Enga-
gement.

Mit herzlichen Grüssen

Dr. med. Andrea Macak
Vorstand SGSS


